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Ich kann die ganze Beschwerde nur begrenzt verstehen.

Natürlich ist es für den TO eine ungünstige Situation. Das teilt man der Schulleitung mit und
guckt, ob sie einem entgegenkommt oder zu mindestens gute Gründe hat. Wenn nicht kann
man über die Reduzierung freiwilliger Arbeiten oder einem Versetzungsantrag nachdenken.

Ansonsten ist der TO Sek2 Lehrer. Ein Teil der Probleme kann ich da nicht verstehen. Ein
Beispiel ist die Kinderbetreuung für ihn. Selbstverständlich muss er damit rechnen, dass er
auch am Nachmittag eingesetzt wird. Wenn das für ihn problematisch ist, hätte er sich vorher
Gedanken machen müssen.
Auch mit der Übernahme eines LKs muss er ggf. rechnen. Wenn er weiß, dass er das im
nächsten Jahr nicht leisten kann, dann kann er doch vorher zur Schulleitung geben und ggf.
beispielsweise Teilzeit beantragen, oder Elternzeit oder was auch immer.

Vielleicht bin ich da auch etwas einseitig, weil ich auch bei uns den Stundenplan gemacht habe.
Letztlich können wir nur vermuten, warum diese Situation entstanden ist. Es mag ja auch
Gründe gegeben haben, dass es nun den TO getroffen hat. Aber letztlich muss ich als Lehrer
damit rechnen.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/47257-unzufiedenstellende-kurzfristig-kommunizierte-
unterrichtsverteilung/?postID=448553#post448553

https://www.lehrerforen.de/thread/47257-unzufiedenstellende-kurzfristig-kommunizierte-unterrichtsverteilung/?postID=448553#post448553
https://www.lehrerforen.de/thread/47257-unzufiedenstellende-kurzfristig-kommunizierte-unterrichtsverteilung/?postID=448553#post448553

